
Eine Fete mit Folgen

Eine Fete mit Folgen
oder eine 473 Geburtstags Feier

Von Kaylien

Kapitel 3: Die Party...

Das Taxi hielt vor einer großen, düsteren Villa. Der Taxifahrer fragte: "Wollt ihr
wirklich hier raus?" Nach seinem Geschmack passte diese Truppe absolut nicht in diese
Lokation! Jasmine grinste. "Na klar! Das wird das beste Costplay ever! Oder meinen
sie, der große Jasmine You wäre wieder von den Toten auferstanden oder gar ein
Zombi?!?" Er sprang behände auf die nasse Straße und schlug die Taxitür hinter sich
zu.

In der Villa war es , überraschender Weise angenehm warm; (von außen hatte sie recht
marode ausgesehen.... voll Manas Stil eben...) aber die Eingangshalle war definitiv
überfüllt! Sie machten sich auf die Suche nach Mana. Ihn zu finden stellte sich als
keine große Kunst heraus; doch das zu ihm hingelangen stellte sich als erheblich
schwieriger heraus. Er war umringt von einer Menschentraube, deren Mitte die (Ex-)
Mitglieder von Malice Mizer und Moi dix Mois bildeten.

Yuki lehnte sich zu Masashi : "Wo ist den Gackt? Der gehört doch eigentlich auch dazu,
oder?" "Natürlich!" Eine große gestallt mit langen roten Haaren ragte lautlos über der
Gruppe auf. Kami legte Yuki und TERU seine Arme um die Schultern. "Eigentlich
solltet ihr das schon wissen! Aber gut." Er grinste. "Ich erzähl es euch nochmal. Also:
damals gab es intern einen riesen Streit wegen Gackts geschwindeltem
Geburtsdatum. Mana und er zerstritten sich furchtbar. Ich hab damals ein bisschen
versucht zu vermitteln, aber es hat nicht wirklich geklappt. In hab mich schließlich
auch mit ihm gestritten. Naja... Und dann bin ich 'gestorben'. War besser so. Ich hatte
das ganze mit Mana abgesprochen, den so würde es Gackt nichtmehr in der Band
halten und mir war der Stress einfach zu viel... Naja ich verstehe mich mit beiden gut;
aber Mana wird Gackt nie verzeihen. Er hat ihm persönlich geschrieben das er auf
keinen Fall kommen darf. Aber ich lass mir doch so eine Party nicht entgehen!" Er
grinste frech. "Ich nehme mal an ihr wollt eigentlich zum Boss, oder?" Fragte er.
"Geschenke abgeben?"

Mana nahm den Wein mit einem herzlichen Nicken an, das K ihnen als: "Vielen, vielen
Dank! Das ist mein Lieblings Wein!" übersetzte.

Masashi fragte sich immer wieder wie dieser Mann es geschafft hatte 473 Jahre lang
kaum zu Lächeln. In einer gewissen Weise beneidete er den Creator um seine selbst
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Beherrschung.

"Und was machen wir jetzt?" Fragte TERU, als er sich neugierig umsah. "Also mir hat
ein Vöglein gezwitschert das es hier ein Buffet gibt..." Meinte Yuki während er sich
genussvoll über die Lippen leckte. "Wie war das mit dem fett werden?" Stichelte
Hizaki mit zusammengekniffene Augen.

Doch bevor die beiden wieder anfangen konnten sich zu kappelten, ertönte eine helle
Stimme hinter ihnen. "Heyo Kamijo! Lange nicht gesehn!" Kaya grinste den Vokalisten
an und drückte ihn kurz an sich. "Kaya! Wie lange is es jetzt schon wieder her?" Er
grinste. "Och... Keine Ahnung! Was steht ihr hier eigentlich so blöd rum? Kommt mit!
Ich hab da hinten ne kleine aber feine, verrückte Truppe zusammen gesammelt!" Er
zog Kamijo hinter sich her. Eine interessante Erscheinung. Fand Masashi. Sicher würde
er sich sehr gut mit Jasmine vertragen; schließlich hatte auch er ein Kleid an: ein
wunderschönes rotes, kurzes, Kleid.

Die 'kleine aber feine, verrückte Truppe' waren hide, Yoshiki, Maya, Aiji, Miyavi, Aoi,
Reita, Ruki, Uruha, Kai, Kyo, Juka und Hora. Fein definitiv; aber KLEIN war die Truppe
nicht!

Masashi hielt sich, wie immer, zurück. Er hörte lieber zu, als das er Leute ansprach.
Nach einiger Zeit fiel der Trupp über das Buffet her; wie die Heuschrecken!

Plötzlich stand Kaya neben Masashi. Er lächelte ihn an. "Wir haben uns noch garnicht
kennengelernt. Ich bin Kaya. Sänger. Und du?" Masashi war irritiert, hatte ihn Kamijo
nicht vorgestellt? "Ich bin Masashi, Bass Spieler von Versailles." Kayas Lächeln
vertiefte sich. "Einen Wein?" Er bot Masashi ein Glas mit der roten Flüssigkeit an. Nach
einiger Zeit und ein paar Gläser Wein später war Masashi genauso entspannt wie alle
anderen auch, vielleicht ein bisschen mehr alls sie vielleicht... Und mit Kaya konnte
man sich ja richtig gut unterhalten! Ein witziges Kerlchen!
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